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sondern auch in der BtoB-Kommunikation. 

Internet und klassische Printprodukte er-

gänzen sich in diesem Kommunikationsmix. 

Jedes Medium kann so seine Stärken voll 

zur Geltung bringen – wobei insgesamt 

eine stärkere Ausrichtung hin zu Online-

information festzustellen ist. 

Indukom Ihr Unternehmen wird als Aus-

steller auf dem Forum in Lindau auftreten. 

Was werden Sie dort den Besuchern hin-

sichtlich eines effektiven Katalog-Manage-

ments empfehlen?

Indukom Der Schwerpunkt bei ’INKA – 

das Katalog-Forum’ liegt auf dem Thema 

’Informationsqualität statt Informations-

fl ut’. Angesichts der Reizüberfl utung in 

der modernen Informationsgesellschaft – 

welche neuen Entwicklungen können Sie 

auf dem Katalogmanagement-Markt beo-

bachten?

Jung Die Informationen werden heute im-

mer individueller auf die jeweiligen Ziel-

gruppen ausgerichtet und aufbereitet. Dies 

gilt nicht nur in der klassischen Werbung, 
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„Sicherlich ist die Auswahl einer Software, wel-

che fi rmenspezifi sche Erfordernisse umfassend 

erfüllt, wichtig. Jedoch ist die Software nicht der 

alleinige Erfolgsgarant.“

InterviewDie Kombination macht's!
Erfahrungen und Experten-Empfehlungen für ein effektives Katalog-Management

// ’Inka – das Katalog-Forum’ zeichnet sich 
nicht allein durch die dort gehaltenen Fachvor-
träge der Top-Referenten aus. Auch die dabei 
stattfi ndende Ausstellung ausgewählter Firmen, 
die dort ihr Leistungsspektrum zeigen und den 
Besuchern Beratung und Beispiellösungen 
bieten, macht die Veranstaltung zum Bran-
chen-Highlight. Um unter anderem etwas über 
die Zukunft eines effektiven Katalog-Manage-
ments zu erfahren, sprach Indukom stellver-
tretend für diese Aussteller mit Ralf Jung von 
der auf professionelles Medien-Management 
spezialisierten Meyle+Müller GmbH+Co. KG.



Katalog-Management / Interview / 83

Jung Die Anforderung, Informationen fl exi-

bel online und/oder in Print zu publizieren, 

stellt hohe Ansprüche an die Qualität der 

Daten. Sicherlich ist die Auswahl einer Soft-

ware, welche fi rmenspezifi sche Erfordernisse 

umfassend erfüllt, wichtig. Jedoch ist die 

Software nicht der alleinige Erfolgsgarant. 

Unserer Erfahrung nach können mit Prozess-

veränderungen und schrittweisem Einsatz 

kleinerer und fl exibler Softwarekomponen-

ten sehr rasch Quick-Wins realisiert werden. 

Während der Projektphase kann so schnell 

auf neue Erkenntnisse oder sich ändernde 

Rahmenbedingungen reagiert werden, ohne 

dass dies die Projektziele gefährdet. Die an-

gestrebten Ziele wie beispielsweise kürzere 

Produktionszeiten, optimale Bereitstellung 

des Contents für verschiedene Ausgabeme-

dien, Vermeidung von Mehrfacharbeiten und 

somit Kosten- und Zeitvorteile werden oft 

schon rasch nach dem Projektstart sichtbar 

und schaffen so die Kapazitäten für die 

nächsten Projektschritte.

Indukom Wie unterstützt Ihr Unternehmen 

die Katalog-Macher bei der Lösung dieses 

doch umfangreichen Anforderungsfeldes?

Jung Unser neues Produkt, das unter dem 

Namen ’OnlineMediaNet – innovative Multi-

Channel-Produktion in Echtzeit’ läuft und 

zusammen mit unseren Kooperationspart-

nern w&co und Stuber entwickelt wird, 

ist eine modulare Lösung, deren zentrale 

CMS – Content-Management-System 
Anwendungsprogramm, das die gemein-

schaftliche Erstellung und Bearbeitung 

des Inhalts von Text- und Multimedia-Do-

kumenten organisiert.

MAM – Media Asset-Management
Verwaltung von multimedialen Daten wie 

Grafi ken, Videos und Musikdateien. MAM 

gehört zum Bereich der Content-Manage-

ment-Systeme.

PIM – Product Information Management 
Bereitstellung von Produktinformationen für 

den Einsatz in verschiedenen Ausgabe-Me-

dien bzw. Vertriebskanälen sowie für unter-

schiedliche Standorte. Voraussetzung dafür 

ist die medienneutrale Verwaltung, Pfl ege 

und Modifi kation der Produktinformationen 

in einem zentralen System, um jeden Kanal 

ohne großen Ressourcenaufwand mit kon-

sistenten akkuraten Informationen beliefern 

zu können.

Begriffsdefinitionen

Bestandteile intelligente MAM- und PIM-

Module sind. Darüber hinaus integriert 

das System unsere bewährten Produkte 

und Services. Über fl exible Schnittstellen 

werden die Systeme der Kunden wie zum 

Beispiel Warenwirtschaft, Webshops, CMS 

optimal und individuell eingebunden. Er-

gänzt wird unser neues Produkt durch per-

fekte Workfl ow-Automatisierungen sowie 

benutzerfreundliche Planungs- und Steu-

erungstools. 

Indukom Welche Vorteile ergeben sich 

für die Benutzer?

Jung ’OnlineMediaNet’ ist der Schlüssel 

für eine schnelle, effi ziente und kosten-

günstige Multi-Channel-Produktion. Durch 

seinen modularen Aufbau ist es schnell 

und fl exibel auf unterschiedlichste Kun-

denanforderungen anpassbar. Bestehende 

Systeme können einfach in den Gesamtab-

lauf integriert werden. Dazu können alle 

unsere Online-Produkte und -Services je 

nach Wunsch zugeschaltet werden. Somit 

werden bestehende Systemlandschaften 

weiter genutzt, kundenindividuell erweitert 

und den neuen Anforderungen angepasst. 

Das spart vor allem in der ersten Projekt-

phase Zeit und Kosten. 

Indukom Effektives Katalog-Manage-

ment – welche allgemeinen Tipps kön-

nen Sie geben?

Jung Man sollte beachten, dass die Soft-

ware allein nicht die Anforderungen der fl e-

xiblen Kommunikationsstrategien erfüllen 

kann. Es ist immer das Zusammenwirken 

von Prozessoptimierung und fl exiblen, auf 

die Kundenanforderungen ausgerichteten 

Softwarekomponenten. Kleine und schnel-

le Projekterfolge schaffen Ressourcen und 

Akzeptanz für eine rasche und erfolgreiche 

Projektrealisierung. (cr)


